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Hafen
Der spanische Ortsname Cala Ratjada heißt übersetzt Rochenbucht. Traditionell
werden hier vor allem Rochen und Langusten gefangen. Noch heute kann man
den Fischern bei der Arbeit über die Schulter schauen. 2014 hat die
Fischereivereinigung ein Geschäft zum Direktverkauf eröffnet. Vom Hafen starten
Ausflugsschiffe nach Cala Millor und Porto Cristo. Darunter auch sogenannte
"Glass Bottom Boats" - Katamarane, die lebhafte Eindrücke in die
Unterwasserwelt bieten. An der Hafenpromenade laden zahlreiche Bars, Cafés
und Restaurants zur Siesta ein.

Unser Tipp: das Restaurant "VIU Soulfood". Hier wird ein köstliches und sehr
kreatives Tapas-Menü in einer offenen Küche zubereitet (C/.  Leonor Servera, 72
A, http://viu-mallorca.es). Ihr möchtet gern frischen Fisch essen? Dann bestellt
die sagenhafte Fischplatte im Restaurant "del mar" - traumhafter Meerblick
inklusive (Avenida América, 31, http://www.mallorca-delmar.com).
Selbstgebackenen Kuchen nach traditionellen Backrezepten aus Dresden direkt
am Meer gibt es in der "Träumería Son Moll" (Avenida America, 36,
http://www.sonmoll.de).

Ganz neu: das "Xiringuito" direkt am Strand (Avinguda d'Amèrica, 34,
https://www.facebook.com/XiringuitoCalaRatjada/ ). Frische Fisch-Gerichte und
Events vom Feinsten in lässiger Atmosphäre!

Jardins March (March-Gärten)
Wenn ihr vom Hafen ein Stück bergauf schlendert, vorbei an einigen
architektonischen Highlights, erreicht ihr die "Jardins March" - ein 60.000 qm
großer Park, den der mallorquinische Bankier Joan March 1911 rund um seine
Villa March (Sa Torre Cega) angelegt hat. Neu gestaltet wurde die wunderschöne
Anlage vom bekannten britischen Landschaftsarchitekten Russell Page. Auch
zeitgenössische Skulpturen werden im Garten ausgestellt.

Seit einem heftigen Unwetter im Jahr 2001 ist ein Teil der Skulpturen in Palmas
Palau March umgezogen. Von Mai bis Oktober werden in den Jardines March
Führungen angeboten (http://www.fundacionbmarch.es).

Leuchtturm "Far de Capdepera"
Eine weitere tolle Sehenswürdigkeit hoch über Cala Ratjada ist der Leuchtturm
"Far de Capdepera", erbaut im 19. Jahrhundert. Er gehört zu den fünf von
insgesamt 15 Leuchttürmen Mallorcas, die heute noch in Betrieb sind. Mit dem
Auto fahrt ihr vom Hafen nur fünf Minuten hinauf: Östlich des Ortes führt ein
kleines Sträßchen durch zerklüftete Felsen zur 55 Meter über dem Meeresspiegel
liegenden Anhöhe "Punta de Capdepera", auf der der Leuchtturm thront.

Cala Gat
Türkisfarbenes Wasser, feinsten weißen Sand und eine gemütliche Bar bietet die
klitzekleine von Wald umgebene "Cala Gat" (Katzenbucht). Sie liegt unterhalb der
Villa March und ist nur etwa 80 Meter lang. Der Strand misst rund sieben Meter.
Das Gebiet ist auch ideal für Tauchanfänger.

Cala Son Moll
Etwas lebhafter geht es an der rund 200 Meter langen Cala Moll zu - besonders
im Mai, Juni und September. Dann kommen viele junge Leute und sorgen für
Partystimmung. Im Hochsommer gehört die gepflegte Playa eher den Familien.
Klasse für Kinder: der flache Einstieg ins Meer. Es handelt sich um einen reinen
Badestrand, Wassersportangebote gibt es hier nicht.
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Cala Agulla
Idylle pur! Ein Traumstrand im Umland von Cala Ratjada ist die Cala Agulla. Sie
liegt mitten in einem Naturschutzgebiet mit schönen Wanderwegen. Ein
Waldgebiet direkt hinter der Playa spendet Schatten. Pinien ragen teilweise ins
Wasser hinein. Ein großer kostenpflichtiger Parkplatz steht wenige Gehminuten
entfernt zur Verfügung. Auch die Infrastruktur ist gut: Vom Kiosk über Duschen
und Toiletten bis hin zum Liegenverleih ist alles vorhanden - ohne das natürliche
Ambiente zu stören.

Cala Mesquida
Bekannt für ihre zurückhaltende Bebauung und naturbelassene Dünenlandschaft
ist die Cala Mesquida. Feinster weißer Sand, türkisfarbenes Wasser und ein flacher
Einstieg ins Meer machen die etwa 300 Meter lange und circa 130 Meter breite
Bucht so beliebt. Alle Badegäste haben ausreichend Platz. Ein Kiosk und eine
Strand-Bar sorgen für das leibliche Wohl. Im Naturschutzgebiet direkt hinter der
Playa kann man herrlich durch die Dünen wandern. Parkplätze stehen ausreichend
zur Verfügung.


